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Allgemeine Verkaufsbedingungen 
 
I. Geltungsbereich  
 
1. Die vorliegenden Allgemeinen Verkaufsbe-

dingungen (AVB) gelten für alle Geschäfts-
beziehungen der ASTRA Industrieanlagen 
GmbH mit unseren Kunden („Käufer“). Die 
Allgemeinen Verkaufsbedingungen gelten 
nur, sofern der Käufer Unternehmer (Para-
graf 14 BGB), eine juristische Person des 
öffentlichen Rechts oder ein öffentlich-
rechtliches Sondervermögen ist.  

 
2. Unsere Allgemeinen Verkaufsbedingungen 

gelten uneingeschränkt sowie ausschließ-
lich. Dies gilt auch dann, wenn wir in Kennt-
nis von Geschäftsbedingungen des Kunden 
vorbehaltlos Bestellungen annehmen, Leis-
tungen erbringen oder unmittelbar oder mit-
telbar Bezug auf Schreiben etc. nehmen, 
die seine oder drittseitige Geschäftsbedin-
gungen enthalten. Abweichende, entge-
genstehende oder ergänzende Allgemeine 
Geschäftsbedingungen des Käufers, unab-
hängig davon, ob diese zum Umfang von 
Bestellungen, Auftragsbestätigungen, Spe-
zifikationen oder ähnlichen Dokumenten 
gehören, werden nur dann und insoweit 
Vertragsbestandteil, als wir ihrer Geltung 
ausdrücklich zugestimmt haben. Dieses 
Zustimmungserfordernis gilt auch dann, 
wenn der Käufer im Rahmen der Bestellung 
auf seine AGB verweist und wir den AGB 
nicht ausdrücklich widersprochen haben. 

 
3. Durch diese Version der AVB werden alle 

früheren Versionen unserer Allgemeinen 
Verkaufsbedingungen ersetzt. Gleicherma-
ßen ersetzen zukünftige Änderungen die-
ser AVB die jeweils vorangegangenen Ver-
sionen der AVB. 

 
4. Diese Allgemeinen Verkaufsbedingungen 

gelten für Verträge über den Verkauf 
und/oder die Lieferung beweglicher Sachen 
(„Ware“) bzw. die Erbringung von Leistun-
gen. Unberücksichtigt bleibt, ob wir die 
Ware selbst herstellen oder bei Zulieferern 
einkaufen (Paragrafen 433, 650 BGB). Die 
Allgemeinen Verkaufsbedingungen gelten, 
sofern nicht anderweitig vereinbart, in der 
zum Zeitpunkt der Bestellung des Käufers 
gültigen bzw. in der ihm zuletzt in Textform 
mitgeteilten Fassung als Rahmenvereinba-
rung (Paragraf 305 Absatz 3 BGB) auch für 
gleichartige künftige Verträge, ohne dass 
wir als Verkäufer wieder auf sie einzelfall-
bezogen hinweisen müssten. 

 
5. Im Einzelfall getroffene, individuelle Verein-

barungen mit dem Käufer (einschließlich 

Nebenabreden, Ergänzungen und Ände-
rungen) und Angaben in unserer Auftrags-
bestätigung haben Vorrang vor diesen All-
gemeinen Verkaufsbedingungen. Für den 
Inhalt derartiger Vereinbarungen ist, vorbe-
haltlich des Gegenbeweises, ein schriftli-
cher Vertrag bzw. unsere schriftliche Bestä-
tigung maßgebend. 

 
6. Rechtserhebliche Erklärungen sowie An-

zeigen des Käufers hinsichtlich des Ver-
trags (z.B. Mängelanzeigen, Fristsetzun-
gen, Rücktritt oder Minderung) sind schrift-
lich, d.h. in Schrift- und Textform (z.B. Brief, 
E-Mail) abzugeben. Weitergehende ge-
setzliche Formvorschriften sowie weitere 
Nachweise (ggf. bei Zweifeln über die Legi-
timation des Erklärenden) bleiben unbe-
rührt.  

 
7. Sofern Hinweise auf die Geltung gesetzli-

cher Vorschriften erfolgen, ist zu beachten, 
dass diesen lediglich eine klarstellende Be-
deutung zukommt. Es gelten die gesetzli-
chen Vorschriften - auch wenn keine ent-
sprechende Klarstellung erfolgt ist - in den 
Grenzen, in denen sie nicht durch die Allge-
meinen Verkaufsbedingungen abgeändert 
oder ausgeschlossen werden. 

 
II. Angebot und Vertragsabschluss 
 
1. Unsere Angebote sind freibleibend und un-

verbindlich, sofern sie nicht ausdrücklich 
als verbindlich gekennzeichnet sind 
und/oder eine bestimmte Annahmefrist ent-
halten. Dies gilt auch dann, wenn wir dem 
Käufer Kataloge, technische Dokumentati-
onen (z.B. Zeichnungen, Pläne, Berech-
nungen, Kalkulationen) sowie sonstige Pro-
duktbeschreibungen oder Unterlagen (auch 
in elektronischer Form), überlassen haben.  
 

2. Die zu unseren Angeboten gehörenden Un-
terlagen wie Abbildungen, Zeichnungen, 
Gewichts- und Maßangaben sind nur annä-
hernd maßgebend, soweit sie nicht aus-
drücklich als verbindlich bezeichnet sind. 

 
3. An allen in Zusammenhang mit der Auf-

tragserteilung dem Käufer überlassenen 
Unterlagen behalten wir uns Eigentums- 
und Urheberrechte vor. Diese Unterlagen 
dürfen Dritten nicht zugänglich gemacht 
werden, es sei denn, wir erteilen dazu dem 
Besteller unsere ausdrückliche schriftliche 
Zustimmung.  

 
4. Die Bestellung durch den Kunden gilt als 

rechtsverbindliches Angebot zum 
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Abschluss des Vertrags. Wenn sich daraus 
nichts anderes ergibt, können wir die Be-
stellung innerhalb von zehn (10) Werktagen 
(Montag bis Freitag, ungeachtet gesetzli-
cher Feiertage) ab Zugang ablehnen, an-
sonsten gilt der Auftrag/die Bestellung des 
Kunden auch ohne besondere Mitteilungen 
durch uns als bestätigt/angenommen. 

 
III. Preise und Zahlungsvereinbarun-

gen  
 
1. Sofern im Einzelfall schriftlich nichts Ge-

genteiliges vereinbart wird, gelten unsere 
jeweils zum Zeitpunkt des Vertragsschlus-
ses aktuellen Netto-Preise ab Werk, zu-
züglich der gesetzlichen Umsatzsteuer. 
Die Liefer-, Verpackungs- und/oder Ver-
sandkosten sind in diesem Preis nicht ent-
halten und werden gesondert in Rechnung 
gestellt. Die Preise gelten pro Stück bzw. 
entsprechend der angegebenen Preisein-
heit (z.B. € / kg oder € / m etc.) und umfas-
sen insbesondere nicht etwaige Legie-
rungszuschläge („LZ“) und Rohstoffzu-
schläge („RZ“). LZ auf Edelstahle und -me-
talle, Kupfer, Messing, Blei etc. und andere 
RZ werden jeweils nach den allgemein gül-
tigen Tagessätzen berechnet und geson-
dert ausgewiesen sowie in Rechnung ge-
stellt. Die Umsatzsteuer wird ebenfalls mit 
dem am Tag der Lieferung gültigen Satz 
gesondert ausgewiesen und in Rechnung 
gestellt. 
 

2. Der Käufer hat die Transportkosten ab 
Werk und die Kosten einer ggf. vom Käufer 
gewünschten Transportversicherung zu 
tragen. Etwaige Zölle, Gebühren, Steuern 
und sonstige öffentliche Abgaben hat der 
Käufer ebenfalls zu tragen.  

 
3. Die Zahlung des Kaufpreises hat aus-

schließlich auf das auf der Rechnung ge-
nannte Konto zu erfolgen. Der Abzug von 
Skonto ist nur bei schriftlicher besonderer 
Vereinbarung zulässig. 

 
4. Sofern nichts anderes vereinbart wurde, ist 

der Kaufpreis fällig und ohne jeden Abzug 
in Euro zu zahlen innerhalb von dreißig 
(30) Kalendertagen ab Rechnungsstellung 
und Lieferung bzw. Abnahme der Ware. 
Wir sind jedoch, auch im Rahmen einer 
laufenden Geschäftsbeziehung, jederzeit 
berechtigt, eine Lieferung ganz oder teil-
weise nur gegen Vorkasse durchzuführen. 
Einen entsprechenden Vorbehalt erklären 
wir spätestens mit der Auftragsbestäti-
gung. Maßgeblich für die Wahrung der 
Zahlungsfrist ist der Tag des Zahlungsein-
gangs. 

 
5. Der Käufer kommt in Verzug, wenn die vor-

stehende Zahlungsfrist abläuft. Während 
des Verzugs ist der Kaufpreis zum jeweils 
geltenden gesetzlichen Verzugszinssatz 
nach Paragraf 288 Absatz 2 BGB in Höhe 
von neun Prozentpunkten über dem jewei-
ligen Basiszinssatz zu verzinsen. Die Gel-
tendmachung eines weitergehenden Ver-
zugsschadens behalten wir uns vor. Ge-
genüber Kaufleuten bleibt unser Anspruch 
auf den kaufmännischen Fälligkeitszins 
nach Paragraf 353 HGB unberührt.  

 
6. Sofern nach Vertragsschluss abzusehen 

ist, dass unser Anspruch auf Zahlung des 
Kaufpreises aufgrund von mangelnder 
Leistungsfähigkeit von Seiten des Käufers 
gefährdet ist (z.B. durch Antrag auf Eröff-
nung eines Insolvenzverfahrens), sind wir 
nach den gesetzlichen Vorschriften zur 
Leistungsverweigerung und, gegebenen-
falls nach Fristsetzung, zum Rücktritt vom 
Vertrag berechtigt (Paragraf 321 BGB). Bei 
Verträgen, bei welchen die Herstellung un-
vertretbarer Sachen (Einzelanfertigungen) 
geschuldet ist, können wir sofort einen 
Rücktritt erklären. Die gesetzlichen Vor-
schriften über die Entbehrlichkeit einer 
Fristsetzung bleiben insoweit unberührt.  

 
IV. Zurückbehaltungsrechte 
 

Aufrechnungs- oder Zurückbehaltungsrechte 
stehen dem Käufer nur für den Fall zu, dass 
sein Anspruch rechtskräftig festgestellt oder 
unbestritten ist, und sein Gegenanspruch auf 
dem gleichen Vertragsverhältnis beruht. Für 
den Fall, dass Mängel im Rahmen der Liefe-
rung auftreten, bleiben die Gegenrechte des 
Käufers unberührt. 
 
V. Lieferfrist und Lieferverzug 
 

1. Die Lieferzeit ergibt sich aus den Vereinba-
rungen der Vertragsparteien. Ihre Einhal-
tung durch uns setzt voraus, dass alle kauf-
männischen und technischen Fragen zwi-
schen den Vertragsparteien geklärt sind, 
sämtliche vom Besteller zu liefernden Un-
terlagen, erforderlichen Genehmigungen 
und Freigaben, insbesondere von Plänen 
und Zeichnungen, rechtzeitig bei uns einge-
hen sowie die vereinbarten Zahlungsbedin-
gungen und sonstige Verpflichtungen durch 
den Besteller eingehalten werden. Insbe-
sondere ist der Kunde dafür verantwortlich, 
uns sämtliche vom ihm beizubringende Un-
terlagen, Auskünfte, Muster, Proben und 
sonstigen Informationen und Gegenstände 
rechtzeitig und im richtigen Format zukom-
men zu lassen sowie ggf. die technischen, 
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baulichen, personellen und organisatori-
schen Voraussetzungen für den Aufbau 
von Produkten oder ähnlichen Leistungen 
(z.B. Einbau, Installation, Inbetriebnahme, 
Einrichtung/Einstellung) zu schaffen. 
 
Werden diese Voraussetzungen nicht 
rechtzeitig erfüllt, so verlängert sich die Lie-
ferzeit angemessen; dies gilt nicht, wenn 
wir die Verzögerung zu vertreten haben. 
 

2. Die Lieferfrist für die Lieferung von Sachen 
ist eingehalten, wenn dem Kunden bis zu 
ihrem Ablauf der Liefergegenstand am ver-
einbarten Ort zur Abholung bereitgestellt 
wurde und dem Kunden unsere Abhol-/Ver-
sandbereitschaftsanzeige zugegangen ist; 
oder – falls so vereinbart – wir die Ware an 
die Transportperson ausgehändigt haben. 
Soweit eine Abnahme zu erfolgen hat, ist – 
außer bei berechtigter Annahmeverweige-
rung – der Abnahmetermin maßgebend, 
hilfsweise die Meldung der Abnahmebereit-
schaft.  

 
3. Für den Fall, dass wir vertraglich verein-

barte Lieferfristen aus Gründen, die wir 
nicht zu vertreten haben, nicht einhalten 
können, haben wir den Käufer über diesen 
Umstand unverzüglich zu informieren und 
parallel die voraussichtliche bzw. neue Lie-
ferfrist mitzuteilen. Sofern eine verspätete 
Lieferung aufgrund von Nichtverfügbarkeit 
der Leistung auch innerhalb der neu be-
kanntgegebenen Lieferfrist nicht erfolgen 
kann, sind wir berechtigt, ganz oder teil-
weise vom Vertrag zurückzutreten; eine be-
reits erbrachte Gegenleistung des Käufers 
(in Form der Kaufpreiszahlung) haben wir 
unverzüglich zu erstatten.  
 
Die Nichtverfügbarkeit der Leistung ist bei-
spielsweise dann gegeben, wenn eine nicht 
richtige und nicht rechtzeitige Selbstbeliefe-
rung durch unseren Zulieferer stattgefun-
den hat, wenn wir ein kongruentes De-
ckungsgeschäft abgeschlossen haben, 
wenn sonstige Störungen in der Lieferkette 
insbesondere aufgrund von höherer Gewalt 
(z.B. Feuer, Naturkatastrophen, Erdbeben, 
Überschwemmungen, Krieg, Aufstand, Ter-
rorismus, Seuchen, Pandemien, Streiks, 
rechtmäßige Aussperrungen, Unfälle, Be-
triebsstörungen, Energie- und Rohstoff-
schwierigkeiten, Verzögerungen bei der Er-
teilung etwaig notwendiger behördlicher 
Genehmigungen, behördliche/hoheitliche 
Maßnahmen) gegeben sind oder wenn wir 
im Einzelfall zur Beschaffung nicht ver-
pflichtet sind. Dies gilt unabhängig davon, 
ob die vorbezeichneten Umstände bei uns, 
unseren Vorlieferanten oder einem ihrer 

Unterlieferer eintreten. Diese Umstände 
sind von uns auch dann nicht zu vertreten, 
wenn sie während eines bereits vorliegen-
den Verzuges entstehen. 

 
4. Der Besteller kann ohne Fristsetzung vom 

Vertrag zurücktreten, wenn uns die ge-
samte Leistung vor Gefahrübergang end-
gültig unmöglich wird. Der Besteller kann 
darüber hinaus vom Vertrag zurücktreten, 
wenn bei einer Bestellung die Ausführung 
eines Teils der Lieferung unmöglich wird 
und er ein berechtigtes Interesse an der Ab-
lehnung der Teillieferung hat. Ist dies nicht 
der Fall, so hat der Besteller den auf die 
Teillieferung entfallenden Vertragspreis zu 
zahlen. Dasselbe gilt bei Unvermögen un-
sererseits. 
 
Tritt die Unmöglichkeit oder das Unvermö-
gen während des Annahmeverzuges ein 
oder ist der Besteller für diese Umstände al-
lein oder weit überwiegend verantwortlich, 
bleibt er zur Gegenleistung verpflichtet. 

 
5. Ob ein Lieferverzug von uns als Verkäufer 

gegeben ist, bestimmt sich nach den ge-
setzlichen Vorschriften. Voraussetzung für 
einen Lieferverzug von uns als Verkäufer ist 
jedoch eine Mahnung von Seiten des Käu-
fers. Für den Fall, dass ein Lieferverzug ge-
geben ist, kann der Käufer den pauschalier-
ten Ersatz seines Verzugsschadens gel-
tend machen. Die Schadenspauschale be-
trägt für jede vollendete Kalenderwoche 
des Verzugs 0,5% des Nettopreises (Liefer-
wert), insgesamt jedoch höchstens 5% des 
Lieferwerts desjenigen Teils der Gesamtlie-
ferung, der infolge der Verspätung nicht 
rechtzeitig oder nicht vertragsmäßig ge-
nutzt werden kann. Wir behalten uns einen 
entsprechenden Nachweis vor, dass dem 
Käufer kein Schaden oder lediglich ein ge-
ringerer Schaden als die vorstehende Pau-
schale entstanden ist. 

 
6. Die Rechte des Käufers gemäß Abschnitt 

X. dieser Allgemeinen Verkaufsbedingun-
gen und unsere gesetzlich normierten 
Rechte, insbesondere im Falle eines Aus-
schlusses der Leistungspflicht (z.B. auf-
grund Unmöglichkeit oder Unzumutbarkeit 
der Leistung und/oder Nacherfüllung), blei-
ben unberührt. 

 
VI. Lieferung, Gefahrübergang, Ab-

nahme, Annahmeverzug 
 

1. Die Lieferung erfolgt ab Werk. Sofern sich 
nichts anderes aus unserer Auftragsbestä-
tigung ergibt, ist Erfüllungsort für unsere 
Lieferungen die Produktionsstätte, ab der 
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wir liefern. Schulden wir auch den Aufbau 
oder ähnliche Leistungen (z.B. Einbau, In-
stallation, Inbetriebnahme, Einrich-
tung/Einstellung etc.), ist Erfüllungsort der 
Ort, an dem dies gemäß den vertraglichen 
Regelungen zu erfolgen hat. 
 

2. Die Gefahr geht auf den Besteller über, 
wenn der Liefergegenstand am vereinbar-
ten Ort für den Käufer zur Abholung bereit-
gestellt wird und ihm unsere Abhol-/Ver-
sandbereitschaftsanzeige zugegangen ist, 
und zwar auch dann, wenn Teillieferungen 
erfolgen oder wir noch andere Leistungen, 
z.B. die Versendungskosten oder Anliefe-
rung und Aufstellung übernommen haben. 
Auf Wunsch des Bestellers versichern wir 
auf seine Kosten die Sendung gegen Dieb-
stahl, Bruch-, Transport-, Feuer- und Was-
serschäden sowie sonstige, industrieüb-
lich versicherbare Risiken.  

 
Soweit eine Abnahme zu erfolgen hat, ist 
diese für den Gefahrübergang maßge-
bend. Sie muss unverzüglich zum Abnah-
metermin, hilfsweise nach unserer Mel-
dung über die Abnahmebereitschaft durch-
geführt werden. Der Besteller darf die Ab-
nahme bei Vorliegen eines nicht wesentli-
chen Mangels nicht verweigern. 

 
3. Teillieferungen sind zulässig, soweit für 

den Besteller zumutbar. 
 
4. Mit der Übergabe der Ware an Käufer geht 

die Gefahr des zufälligen Untergangs und 
der zufälligen Verschlechterung auf den 
Käufer über. Im Rahmen eines Versen-
dungskaufs geht die Gefahr des zufälligen 
Untergangs der Ware, der zufälligen Ver-
schlechterung der Ware sowie die Verzö-
gerungsgefahr mit Auslieferung der Ware 
an den Spediteur oder den Frachtführer 
über.  

 
5. Kommt der Kunde in Annahmeverzug, un-

terlässt er eine gebotene Mitwirkungshand-
lung oder verzögert sich unsere Leistung 
aus anderen, vom Kunden zu vertretenden 
Gründen, sind wir berechtigt, Ersatz des 
hieraus entstehenden Schadens ein-
schließlich unserer Mehraufwendungen 
(z.B. insbesondere Lagerungskosten) in 
Rechnung zu stellen. 
 

6. Unbeschadet eines früheren Gefahrüber-
gangs geht die Gefahr eines zufälligen 
Untergangs oder einer zufälligen Ver-
schlechterung der Ware spätestens in dem 
Zeitpunkt auf den Kunden über, in dem die-
ser in Annahmeverzug gerät.  
 

7. Der Besteller kann die Entgegennahme un-
serer Lieferung/Leistung nur bei wesentli-
chen Mängeln verweigern, unbeschadet 
seiner Rechte aus Abschnitt VIII. dieser 
Bedingungen.  

 
VII. Eigentumsvorbehalt 
 

1. Wir behalten uns das Eigentum an der ge-
lieferten Ware bis zur vollständigen Be-
zahlung aller unserer gegenwärtigen und 
künftigen Forderungen aus dem Kaufver-
trag und einer laufenden Geschäftsbezie-
hung (gesicherte Forderungen) vor.  
 

2. Bevor nicht eine vollständige Bezahlung 
der gesicherten Forderungen erfolgt ist, 
dürfen die unter Eigentumsvorbehalt ste-
henden Waren weder an Dritte verpfän-
det, noch zur Sicherheit übereignet wer-
den. Der Käufer hat uns unverzüglich für 
den Fall, dass ein Antrag auf Eröffnung ei-
nes Insolvenzverfahrens gestellt oder so-
weit Zugriffe Dritter (z.B. Pfändungen) auf 
die uns gehörenden Waren erfolgen, 
schriftlich zu benachrichtigen. Soweit der 
Dritte nicht in der Lage ist, uns die gericht-
lichen und außergerichtlichen Kosten ei-
ner Klage gemäß Paragraf 771 ZPO zu er-
statten, haftet der Besteller für den uns 
entstandenen Ausfall. 

 
3. Für den Fall eines vertragswidrigen Ver-

haltens des Käufers, insbesondere bei 
Nichtzahlung des fälligen Kaufpreises, 
sind wir berechtigt, nach den gesetzlichen 
Vorschriften vom Vertrag zurückzutreten 
oder/und die Ware auf Grund des Eigen-
tumsvorbehalts heraus zu verlangen. Im 
Herausgabeverlangen ist nicht zugleich 
eine Rücktrittserklärung enthalten; viel-
mehr sind wir berechtigt, lediglich die 
Ware heraus zu verlangen und uns den 
Rücktritt vorzubehalten. Für den Fall, dass 
der Käufer den fälligen Kaufpreis nicht be-
zahlt, müssen wir dem Käufer vor Gel-
tendmachung dieser Rechte erfolglos eine 
angemessene Frist zur Zahlung gesetzt 
haben. Dies gilt nur, sofern eine derartige 
Fristsetzung nach den gesetzlichen Vor-
schriften nicht entbehrlich ist.  

 
4. Der Käufer ist bis auf Widerruf gemäß VII. 

4. Lit. c befugt, die unter Eigentumsvorbe-
halt stehenden Waren im ordnungsgemä-
ßen Geschäftsgang weiter zu veräußern 
und/oder zu verarbeiten. Für diesen Fall 
gelten die nachfolgenden Bestimmungen 
ergänzend: 

 
a. Die durch Verbindung, Vermischung 

oder Verarbeitung entstehenden 
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Erzeugnisse unserer Waren unterlie-
gen dem Eigentumsvorbehalt zu de-
ren vollem Wert, wobei wir als Her-
steller gelten. Für den Fall, dass bei 
einer Verbindung, Vermischung oder 
Verarbeitung mit den Waren Dritter 
deren Eigentumsrecht bestehen 
bleibt, erwerben wir Miteigentum im 
Verhältnis der Rechnungswerte der 
verbundenen, vermischten oder ver-
arbeiteten Waren. Im Übrigen gilt für 
das entstehende Erzeugnis das Glei-
che wie für die unter Eigentumsvor-
behalt gelieferte Ware. Der Käufer 
tritt auch zu Sicherungszwecken sol-
che Forderungen an uns ab, die ihm 
durch die Verbindung der Vorbe-
haltsware mit einem Grundstück ge-
gen einen Dritten erwachsen. Für 
diesen Fall nehmen wir die Abtre-
tung an.  
 

b. Der Käufer tritt uns bereits zum jetzi-
gen Zeitpunkt insgesamt bzw. in 
Höhe unseres etwaigen Miteigen-
tumsanteils gemäß VII. 4. Lit. a zu Si-
cherungszwecken die aus dem Wei-
terverkauf der Ware oder des Er-
zeugnisses entstehenden Forderun-
gen gegen Dritte in Höhe des mit uns 
vereinbarten Faktura-Endbetrages 
(einschließlich Mehrwertsteuer) ab. 
Die Abtretung nehmen wir an. Die 
gemäß VII. 2. aufgeführten Pflichten 
des Käufers gelten auch in Anse-
hung der abgetretenen Forderun-
gen. 

 
c. Der Käufer bleibt neben uns zur Ein-

ziehung der Forderung ermächtigt. 
Solange der Käufer seinen Zah-
lungsverpflichtungen uns gegenüber 
nachkommt, kein Mangel der Leis-
tungsfähigkeit des Käufers vorliegt 
und wir den Eigentumsvorbehalt 
nicht durch Ausübung eines Rechts 
gemäß VII. 3. geltend machen, ver-
pflichten wir uns, die Forderung nicht 
einzuziehen. Sofern wir die Aus-
übung eines Rechts gemäß VII. 3. 
geltend machen, können wir vom 
Käufer die Bekanntmachung der ab-
getretenen Forderungen und deren 
Schuldner verlangen, sowie dass der 
Käufer alle zum Einzug erforderli-
chen Angaben macht, die dazugehö-
rigen Unterlagen aushändigt und 
den Schuldnern (Dritten) die Abtre-
tung mitteilt. Darüber hinaus sind wir 
berechtigt, die Weiterveräußerungs-
befugnis des Käufers sowie dessen 
Befugnis zur Verarbeitung der unter 

Eigentumsvorbehalt stehenden Wa-
ren zu widerrufen. 

 
d. Für den Fall, dass der realisierbare 

Wert der Sicherheiten unsere Forde-
rungen um mehr als 10% übersteigt, 
geben wir auf Verlangen des Käufers 
Sicherheiten nach unserer Wahl frei.  

 
5. Der Besteller ist verpflichtet, solange das 

Eigentum noch nicht auf ihn übergegan-
gen ist, die Kaufsache pfleglich zu behan-
deln. Insbesondere ist er verpflichtet, 
diese auf eigene Kosten gegen Diebstahl-
, Feuer- und Wasserschäden ausreichend 
zum Neuwert zu versichern. Müssen War-
tungs- und Inspektionsarbeiten durchge-
führt werden, hat der Besteller diese auf 
eigene Kosten rechtzeitig auszuführen. 

 
VIII. Mangelansprüche des Käufers 
 
Für Sach- und Rechtsmängel der Lieferung 
haften wir unter Ausschluss weiterer Ansprü-
che – vorbehaltlich Abschnitt X. dieser Bedin-
gungen – wie folgt:  

 
Sachmängel  
 
1. Alle diejenigen Teile, die sich infolge eines 

nachweislich vor dem Gefahrenübergang 
liegenden Umstandes als mangelhaft her-
ausstellen, werden wir – nach unserer 
Wahl – unentgeltlich nachbessern oder 
mangelfrei ersetzen. Die Feststellung sol-
cher Mängel ist uns unverzüglich schrift-
lich anzuzeigen. Ersetzte Teile werden 
unser Eigentum.  
 

2. Der Besteller hat uns nach vorheriger Ver-
ständigung die erforderliche Zeit und Ge-
legenheit zur Vornahme aller uns notwen-
dig erscheinenden Nachbesserungen und 
Ersatzlieferungen zu geben; andernfalls 
sind wir von der Haftung für die daraus 
entstehenden Folgen befreit. Nur in drin-
genden Fällen der Gefährdung der Be-
triebssicherheit bzw. zur Abwehr unver-
hältnismäßig großer Schäden, wobei wir 
sofort zu verständigen sind, hat der Be-
steller das Recht, den Mangel selbst oder 
durch Dritte beseitigen zu lassen und von 
uns Ersatz der erforderlichen Aufwendun-
gen zu verlangen.  

 
3. Wir tragen – soweit sich die Beanstan-

dung als berechtigt herausstellt – die un-
mittelbaren Kosten der Nachbesserung 
bzw. der Ersatzlieferung einschließlich 
des Versandes. Wir tragen außerdem die 
Kosten des Aus- und Einbaus sowie die 
Kosten der etwa erforderlichen Gestellung 
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der notwendigen Monteure und Hilfskräfte 
einschließlich Fahrtkosten, soweit wir 
hierdurch nicht unverhältnismäßig belas-
tet werden.  

 
4. Der Besteller hat im Rahmen der gesetzli-

chen Vorschriften ein Recht zum Rücktritt 
vom Vertrag, wenn wir – unter Berücksich-
tigung der gesetzlichen Ausnahmefälle – 
eine uns gesetzte angemessene Frist für 
die Nachbesserung oder Ersatzlieferung 
wegen eines Sachmangels fruchtlos ver-
streichen lassen. Liegt nur ein unerhebli-
cher Mangel vor, steht dem Besteller le-
diglich ein Recht zur Minderung des Ver-
tragspreises zu.  

 
Das Recht auf Minderung des Vertrags-
preises bleibt ansonsten ausgeschlossen. 
Weitere Ansprüche wegen eines Sach-
mangels bestimmen sich ausschließlich 
nach Abschnitt X. dieser Bedingungen. 

 
5. Keine Haftung wird insbesondere in fol-

genden Fällen übernommen:  
 
Ungeeignete oder unsachgemäße Ver-
wendung, fehlerhafte Montage bzw. Inbe-
triebsetzung durch den Besteller oder 
Dritte, natürliche Abnutzung, Verschleiß, 
fehlerhafte oder nachlässige Behandlung, 
übermäßige Beanspruchung, nicht ord-
nungsgemäße Wartung, ungeeignete Be-
triebsmittel, mangelhafte Bauarbeiten, un-
geeigneter Baugrund, chemische, elektro-
chemische oder elektrische Einflüsse, 
nicht reproduzierbare Softwarefehler – es 
sei denn, wir hätten diese Fälle zu vertre-
ten. 
 

6. Bessert der Besteller oder ein Dritter un-
sachgemäß nach, haften wir nicht für die 
daraus entstehenden Folgen. Gleiches 
gilt für ohne unsere vorherige schriftliche 
Zustimmung vorgenommenen Änderun-
gen oder Instandsetzungsarbeiten an 
dem Liefergegenstand. 
  

7. Soweit nicht ausdrücklich etwas anderes 
vereinbart ist, (a) haben unsere Produkte 
und Leistungen ausschließlich die in 
Deutschland geltenden gesetzlichen An-
forderungen einzuhalten und (b) ist allein 
der Kunde für die Integration der Produkte 
in die bei ihm vorhandenen technischen, 
baulichen und organisatorischen Gege-
benheiten verantwortlich (Systemintegra-
tionsverantwortung des Kunden). 

 
Rechtsmängel 

  

8. Führt die Benutzung des Liefergegenstan-
des zur Verletzung von gewerblichen 
Schutzrechten oder Urheberrechten im In-
land, werden wir auf unsere Kosten dem 
Besteller grundsätzlich das Recht zum 
weiteren Gebrauch verschaffen oder den 
Liefergegenstand in für den Besteller zu-
mutbarer Weise derart modifizieren, dass 
die Schutzrechtsverletzung nicht mehr be-
steht.  
 
Ist dies zu wirtschaftlich angemessenen 
Bedingungen oder in angemessener Frist 
nicht möglich, ist der Besteller zum Rück-
tritt vom Vertrag berechtigt. Unter den ge-
nannten Voraussetzungen steht auch uns 
ein Recht zum Rücktritt vom Vertrag zu.  
 
Darüber hinaus werden wir den Besteller 
von unbestrittenen oder rechtskräftig fest-
gestellten Ansprüchen der betreffenden 
Schutzrechtsinhaber freistellen.  
 

9. Unsere in Nr. 7 genannten Verpflichtun-
gen sind vorbehaltlich Abschnitt X. für den 
Fall der Schutz- oder Urheberrechtsverlet-
zung abschließend.  
 
Sie bestehen nur, wenn  
 
• der Besteller uns unverzüglich von 

geltend gemachten Schutz- und Ur-
heberrechtsverletzungen unterrich-
tet, 

• der Besteller uns in angemessenem 
Umfang bei der Abwehr der geltend 
gemachten Ansprüche unterstützt 
bzw. uns die Durchführung der Modi-
fizierungsmaßnahmen gemäß VIII. 8. 
ermöglicht,  

• uns alle Abwehrmaßnahmen ein-
schließlich außergerichtlicher Rege-
lungen vorbehalten bleiben,  

• der Rechtsmangel nicht auf einer An-
weisung des Bestellers beruht und  

• die Rechtsverletzung nicht dadurch 
verursacht wurde, dass der Besteller 
den Liefergegenstand eigenmächtig 
geändert oder in einer nicht vertrags-
gemäßen Weise verwendet hat.  

 
IX. Verjährung 

 
1. Die Allgemeine Verjährungsfrist für An-

sprüche, welche aus Sach- oder Rechts-
mängeln resultieren, beträgt abweichend 
von Paragraf 438 Absatz 1 Nr. 3 BGB ein 
Jahr ab Gefahrenübergang.  

 
2. Die Verjährungsfrist beträgt gemäß der 

gesetzlichen Regelung 5 Jahre ab Gefah-
renübergang (Paragrafen 438 Absatz 1 
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Nr. 2 BGB) für den Fall, dass es sich bei 
der Ware um ein Bauwerk oder eine Sa-
che, die entsprechend ihrer üblichen Ver-
wendungsweise für ein Bauwerk verwen-
det worden ist und dessen Mangelhaf-
tigkeit verursacht hat (Baustoff). Dies gilt 
vorbehaltlich der weiteren gesetzlichen 
Sonderregelungen zur Verjährung (insbe-
sondere Paragraf 438 Absatz 1 Nr. 1, Ab-
satz 3, Paragrafen 444, 445b BGB). 

 
3. Die vorstehenden Verjährungsfristen des 

Kaufrechts finden auch für vertragliche 
und außervertragliche Schadensersatz-
ansprüche des Käufers Anwendung, die 
auf einem Mangel der Ware beruhen, es 
sei denn, dass die Anwendung der regel-
mäßigen gesetzlichen Verjährung gemäß 
der Paragrafen 195, 199 BGB im Einzelfall 
zu einer kürzeren Verjährung führen 
würde. Schadensersatzansprüche des 
Käufers gemäß X. 2. Lit. a) sowie solche 
nach dem Produkthaftungsgesetz verjäh-
ren ausschließlich nach den gesetzlichen 
Verjährungsfristen. 

 
X. Sonstige Haftung 
 
1. Wir als Verkäufer haften, soweit sich aus 

diesen Allgemeinen Verkaufsbedingun-
gen, einschließlich der nachfolgenden 
Bestimmungen, nichts anderes ergibt, bei 
Verletzungen von vertraglichen und au-
ßervertraglichen Pflichten nach den ge-
setzlichen Maßgaben. 
 

2. Im Rahmen der Verschuldenshaftung haf-
ten wir, dahinstehend aus welchem 
Rechtsgrund, auf Schadensersatz, ledig-
lich im Falle von Vorsatz und grober Fahr-
lässigkeit. Im Falle von einfacher Fahrläs-
sigkeit haften wir, vorbehaltlich gesetzli-
cher Haftungsbeschränkungen (z.B. 
Sorgfalt in eigenen Angelegenheiten; un-
erhebliche Pflichtverletzung), nur: 

 
a. für Schäden, die aus der Verlet-

zung des Lebens, des Körpers 
oder der Gesundheit, resultieren 
 

b. für Schäden, die aus der Verlet-
zung einer wesentlichen Ver-
tragspflicht (Pflichten an, deren 
Erfüllung die ordnungsgemäße 
Vertragsdurchführung erst er-
möglicht und auf deren Einhal-
tung der Vertragspartner vertraut 
und auch vertrauen darf) resultie-
ren. Unsere Haftung ist für diesen 
Fall jedoch auf den Ersatz des 
vorhersehbaren, typischerweise 
eintretenden Schadens limitiert. 

 
3. Die sich gemäß Abschnitt X. 2. ergeben-

den Haftungsbeschränkungen gelten 
auch gegenüber Dritten sowie bei Pflicht-
verletzungen durch Personen, deren Ver-
schulden wir nach gesetzlichen Vorschrif-
ten zu vertreten haben. Soweit ein Mangel 
arglistig verschwiegen und eine Garantie 
für die Beschaffenheit der Ware übernom-
men wurde, finden die Haftungsbeschrän-
kungen keine Geltung. Dies gilt ebenfalls 
für Ansprüche des Käufers nach dem Pro-
dukthaftungsgesetz. 

 
4. Der Käufer kann wegen einer Pflichtver-

letzung, die nicht aus einem Mangel resul-
tiert, nur für den Fall, dass wir als Verkäu-
fer die Pflichtverletzung zu vertreten ha-
ben, zurücktreten oder kündigen.  

 
5. Ein Kündigungsrecht des Käufers (insbe-

sondere gemäß Paragrafen 650, 648 
BGB) wird ausgeschlossen. Im Übrigen 
gelten die gesetzlichen Voraussetzungen 
und Rechtsfolgen. 
 

XI. Datenschutz 
 

1. Die Datenschutzgesetzgebung beinhaltet 
Verpflichtungen, die die Nutzer von perso-
nenbezogenen Daten erfüllen müssen 
und legt die Prinzipien für die Nutzung die-
ser Daten fest. Unter personenbezogenen 
Daten werden Einzelangaben über per-
sönliche oder sachliche Verhältnisse einer 
bestimmten oder bestimmbaren natürli-
chen Person verstanden. 
 

2. Wir verwenden die vom Kunden bereitge-
stellten personenbezogenen Daten aus-
schließlich zur Begründung, Durchfüh-
rung und Beendigung unserer vertragli-
chen Verpflichtungen gegenüber dem 
Kunden nach Maßgabe der gesetzlichen 
Bestimmungen zum Datenschutzrecht. 
Die Daten werden insbesondere nicht zu 
Werbezwecken an andere Unternehmen 
weitergegeben. Wir verwenden die bereit-
gestellten personenbezogenen Daten 
i.S.d. Nr. 1 insbesondere auf die folgende 
Weise: 

• um die vereinbarten Waren und 
Leistungen zu liefern sowie zur 
Rechnungserstellung, Kontowar-
tung, Bestandsführung, statisti-
schen Auswertung und internem 
Berichtswesen und zu For-
schungszwecken, 

• um Bonitätsprüfungen einzuholen 
und zum Zweck der Forderungs-
einziehung und Missbrauchsprä-
vention. Im Rahmen dieser 
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Tätigkeiten können die personen-
bezogenen Daten an lizenzierte 
Wirtschaftsinformationsdienste, In-
kassodienste und Rechtsanwälte 
weitergegeben werden. Die Wirt-
schaftsinformationsdienste legen 
Datensätze aus den personenbe-
zogenen Daten an, die sie von uns 
erhalten und pflegen diese. Diese 
Daten können von Kreditgebern 
bei der Entscheidungsfindung für 
zukünftige Kreditanträge herange-
zogen werden, 

• gelegentlich, um die Kunden über 
andere Waren und Leistungen zu 
informieren, die jenen ähnlich sind, 
welche Gegenstand ihrer vorheri-
gen Bestellung waren. 

 
3. Wir stellen die personenbezogenen Daten 

auch Regierungsbehörden, Körperschaf-
ten des öffentlichen Rechts oder Dritten 
zur Verfügung, wenn wir nach Treu und 
Glauben davon überzeugt sind, dies sei 
von Gesetzes wegen erforderlich 
und/oder im Interesse der öffentlichen Si-
cherheit und Ordnung. Darüber hinaus 
machen wir die personenbezogenen Da-
ten Dritten zugänglich, wenn und soweit 
wir vom Kunden hierzu ermächtigt wur-
den. 

 
XII. Rechtswahl und Gerichtsstand 
 

1. Für diese Allgemeinen Verkaufsbedingun-
gen und die Vertragsbeziehung zwischen 
uns als Verkäufer und dem Käufer gilt das 
Recht der Bundesrepublik Deutschland 
unter Ausschluss internationalen Einheits-
rechts, insbesondere des UN-Kaufrechts 
(CISG). 

 
2. Handelt es sich bei dem Käufer um einen 

Kaufmann im Sinne des Handelsgesetz-
buchs, eine juristische Person des öffent-
lichen Rechts oder ein öffentlich-rechtli-
ches Sondervermögen, ist unser Ge-
schäftssitz in 08141 Reinsdorf (Deutsch-
land) ausschließlicher, und auch internati-
onaler Gerichtsstand, für alle sich aus 
dem Vertragsverhältnis unmittelbar oder 
mittelbar ergebenden Streitigkeiten. Glei-
ches gilt, wenn der Käufer Unternehmer 
im Sinne von Paragraf 14 BGB ist.  

 
3. Zur Erhebung einer Klage am Erfüllungs-

ort der Lieferverpflichtung gemäß diesen 
Allgemeinen Verkaufsbedingungen bzw. 
einer vorrangigen Individualabrede oder 
am allgemeinen Gerichtsstand des Käu-
fers sind wir darüber hinaus berechtigt. 
Hiervon unberührt bleiben vorrangige 

gesetzliche Vorschriften (ausschließliche 
Gerichtsstände). 
 

XIII. Salvatorische Klausel 
 

Sollten Bestimmungen dieser Allgemeinen Ver-
kaufsbedingungen ganz oder teilweise nichtig 
oder unwirksam sein oder werden, so wird 
dadurch die Wirksamkeit der übrigen Bestim-
mungen nicht berührt. Soweit Bestimmungen 
nicht Vertragsbestandteil geworden oder un-
wirksam sind, richtet sich der Inhalt des Ver-
trags in erster Linie nach den gesetzlichen Vor-
schriften (Paragraf 306 Absatz 2 BGB). Nur im 
Übrigen und soweit keine ergänzende Vertrags-
auslegung vorrangig oder möglich ist, werden 
die Parteien anstelle der nichtigen oder unwirk-
samen Bestimmung eine wirksame Regelung 
treffen, die ihr wirtschaftlich möglichst nahe 
kommt. 
 


